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Im Rahmen der PädagogInnenbildung Neu findet seit einigen Jahren 
in Österreich eine umfassende Reform der Lehrer*innenbildung statt. 
Zu deren erklärten Zielen gehört es, verstärkt Praxisanteile in die Aus-
bildung zu integrieren und Bildungsinnovationen zu fördern (BMUKK, 
2010). Auf diese Weise sollen angehende Lehrer*innen auf die pro-
fessionellen Herausforderungen der Zukunft im Rahmen umfassender 
gesellschaftlicher Transformationsprozesse besser vorbereitet wer-
den. Service-Learning als ein in der internationalen Lehrer*innenbil-
dung etablierter Ansatz der Demokratiebildung (Mauz & Gloe, 2019) 
kann in diesem Zusammenhang – so die hier vertretene These – auch 
im Rahmen einer zukunftsorientierten Lehrer*innenbildung in Öster-
reich einen wichtigen Beitrag leisten. Im Rahmen von Service-Lear-
ning-Projekten lernen Studierende aktuelle Herausforderungen und 
reale Bedarfe der Gesellschaft besser kennen, stärken bereits im Rah-
men ihres Studiums personale, soziale und fachliche Kompetenzen 
und werden durch diese Erfahrung für die zukünftige Durchführung 
von Service-Learning mit Schüler*innen professionalisiert (Hofer & 
Derkau, 2020). Durch Service-Learning wird zudem die Vernetzung 
zwischen Hochschule, Schule und Zivilgesellschaft gefördert und die 
Praxisorientierung des Studiums insgesamt erhöht (Hofer, 2019). Da-
rüber hinaus können durch entsprechende Fortbildungsangebote für 
Lehrkräfte zusätzliche Impulse für den Einsatz von Service-Learning an 
Schulen gesetzt werden. Der vorliegende Beitrag greift daher die Fra-
ge auf, inwieweit Service-Learning an der Pädagogischen Hochschule 
Oberösterreich bereits Bestandteil der der Aus- und Weiterbildung 
von Lehrkräften ist und welche zukünftigen Entwicklungsperspektiven 
sich daraus ableiten lassen. 

Service-Learning  
an der Pädagogischen Hochschule OÖ im Rahmen 
der Primar- und Sekundarstufenausbildung 

Im Folgenden werden zunächst die curricularen Möglichkeiten für Ser-
vice-Learning an der Pädagogischen Hochschule OÖ im Rahmen der 
Primar- und Sekundarstufenausbildung näher erläutert.
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Primarstufe

In der Primarstufe findet im Rahmen von Schulpraxis Neu seit einigen 
Jahren eine grundlegende Neuausrichtung des Schulpraktikums statt, 
bei der ein erweitertes Praxisfeld für alle Studierenden verpflichtend 
eingeführt wurde (Pädagogische Hochschule OÖ, 2015). Damit ge-
meint sind Praktika, die an nicht-traditionellen Praxisorten stattfin-
den (z. B. in Sozialeinrichtungen, Nachmittags- und Lernbetreuungen, 
Kulturvereinen) oder auch an Schulen im Rahmen von Lernfeldern 
außerhalb des traditionellen Unterrichts (Pädagogische Hochschule 
OÖ, 2021). Die Grundidee des Projekts ist es, dass diese Praktika für 
die Studierenden ganz andere Lernerfahrungen ermöglichen als her-
kömmliche Unterrichtspraktika (Fahrenwald, 2017). Dieses curriculare 
Angebot wird um das freie Angebot „Nightingale Mentoring Projekt“ 
(Severa & Wegenschimmel, 2019) ergänzt. Studierende verbringen 
in einem Tandemsystem ihre Freizeit gemeinsam mit einem Mentee 
nach der Idee der impliziten Pädagogik und besprechen diese Erfah-
rungen supervisorisch. Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen au-
ßerhalb der Schule bzw. außerhalb des regulären Unterrichtsbetriebs 
soll angehenden Lehrerinnen und Lehrern einen vertieften Einblick 
in unterschiedliche Lebenskonzepte und gesellschaftliche Rahmen-
bedingungen ermöglichen. Auf diese Weise werden neue Lernorte 
außerhalb der Schule geschaffen, die als ein sog. neuer ‚dritter Lern-
ort’, als ein ‚Third Space‘ (vgl. Christoforatou, 2011) neben Hochschu-
le und traditionellem Schulunterricht verstanden werden können. In 
diesem Zusammenhang wurden auch erstmals Service-Learning-Pro-
jekte in einzelnen Lehrveranstaltungen durchgeführt, die mittlerwei-
le in ein curricular verankertes Angebot überführt wurden. Auf diese 
Weise kann Service-Learning in der Primarstufenausbildung weiter 
institutionalisiert und professionalisiert werden. Evaluierungsergeb-
nisse aus der Pilotphase bei der Einführung des erweitertes Praxis-
felds machen deutlich, dass neue Formen der Kooperation zwischen 
Hochschule, Schule und Gemeinde im Rahmen von Service-Learning-
Projekten in jedem Fall zunächst mit einer Irritation etablierter Rou-
tinen und einer grundlegenden Revision des professionellen Selbst-
verständnisses zukünftiger Lehrerinnen und Lehrer verbunden sind  
(Fahrenwald, 2020). 
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Sekundarstufe

Basierend auf den Erfahrungen der Primarstufe wird derzeit auch in 
der Sekundarstufe ein weiterführendes Konzept für die Etablierung 
von Service-Learning an der Pädagogischen Hochschule Oberöster-
reich erarbeitet. Für die Entwicklung von entsprechenden Lehrveran-
staltungen wird zum einen (a) auf aktuelle Service-Learning-Angebote 
der Partnerhochschulen am Standort zurückgegriffen, zum anderen 
werden (b) die Potenziale des aktuellen Curriculums für eine nachhal-
tige Implementierung von Service-Learning analysiert. (Ad a) Explizit 
wird Service-Learning derzeit an zwei Partnerhochschulen in Zusam-
menarbeit mit dem Unabhängigen Landesfreiwilligenzentrums (ULF) 
(2023) im Rahmen von freien Wahlfächern angeboten, an welchen 
auch Studierende der Pädagogischen Hochschule OÖ teilnehmen kön-
nen. In diesen Lehrveranstaltungen verbinden Studierende ihr gesell-
schaftliches Engagement mit fachlichem Lernen und erwerben damit 
praktische Erfahrungen, die sie im Weiteren reflektieren und theo-
riegeleitet analysieren. Die Studierenden der Sekundarstufe können 
diese Lehrveranstaltung im Rahmen des Masterpraktikums als profes-
sionsorientierte Lehrveranstaltung oder als pädagog*innenrelevante 
Tätigkeit geltend machen, da hier im Curriculum im Rahmen des Mo-
duls „Pädagogische Herausforderungen erforschen, reflektieren und 
gestalten“ explizit Praktika in verschiedenen pädagogischen Feldern 
gefordert werden (Entwicklungsverbund Cluster-Mitte, 2019). (Ad 
b) Ebenfalls im Masterstudium gibt es zudem Wahlmodule (Studie-
rende müssen aus einem Angebot von fünf Wahlmodulen zwei wäh-
len), in denen Service-Learning Platz finden kann. Vorrangig gibt es 
hier ein Angebot im Rahmen des Wahlmoduls „Demokratieerziehung 
in der Schule“. Neben einer Vorlesung mit Übung soll Studierenden 
durch die Konzeption und Umsetzung eines Service-Learning-Projekts 
grundlegende fachliche und methodisch-didaktische Kompetenzen in 
Bereich der Demokratiebildung vermittelt werden. Des Weiteren gibt 
es das Wahlmodul „Aktuelle Themen der Bildungsforschung“, wo im 
Rahmen einer Übung ebenfalls Service-Learning ermöglicht werden 
kann, da die Studierenden angehalten sind, Handlungskonzepte in 
der Praxis umzusetzen und im Hinblick auf praktische, theoretische 
und forscherische Implikationen zu reflektieren (ebd.). Zudem können 
auch Studierende der Sekundarstufe am „Nightingale Mentoring Pro-
ject“ (Severa & Wegenschimmel, 2019) teilnehmen.
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Hingewiesen sei an dieser Stelle auch auf eine ganz aktuelle Entwick-
lung, durch die Service-Learning in der Lehrer*innenbildung zusätzlich 
befördert werden könnte: Aufgrund des Lehrer*innenmangels wurde 
mit dem Studienjahr 2022/23 an der Pädagogischen Hochschule OÖ die 
Möglichkeit geschaffen, als Seiteneinsteiger*in den Lehrberuf zu wech-
seln. Diese können mit ihren vielfältigen und diversen persönlichen 
Berufsbiografien die Umsetzung von erweiterten Praxisfeldern in den 
Schulen auf eine ganz neue Weise bereichern. Eine weitere Möglichkeit, 
Service-Learning in der Lehrer*innenbildung zu verankern, bietet sich 
hier im Rahmen der pädagogisch-praktischen Studien, die vor allem der 
Reflexion der eigenen praktischen Erfahrungen in der Schule dienen. Im 
Rahmen der vorgesehenen Lesson Studies im Umfang von 4 ECTS-AP 
sollen gemeinsam mit den jeweiligen Fachdidaktiken konkrete Unter-
richtseinheiten geplant, umgesetzt, evaluiert und weiterentwickelt wer-
den. Diese Planungen könnten die Studierenden für die Umsetzung von 
Service-Learning-Projekten (vgl. Qualitätskriterium Service-Learning 
‚curriculare Anbindung‘) nutzen. Zudem wäre es möglich, dass Studie-
rende innerhalb der 5 ECTS-AP umfassenden Wahlpflichtfächer Ange-
bote wählen, die sich mit Service-Learning befassen (ähnlich wie die 
Studierenden im Regelstudium; Pädagogische Hochschule OÖ, 2022)

Service-Learning  
an der Pädagogischen Hochschule OÖ im Rahmen 
der Fort- und Weiterbildung:

Doch nicht nur im Rahmen der Ausbildung, sondern auch im Rahmen 
der Fort- und Weiterbildung gibt es Anknüpfungspunkte für eine Imple-
mentierung von Service-Learning. Seit Dezember 2022 ist die Pädago-
gische Hochschule Oberösterreich Kooperationspartnerin im Rahmen 
des ERASMUS+ Projekts „Service Learning for Democracy in Europe. 
Supporting Teachers in Applying Democratic Competence Models“. 
Das Projekt wird von der Stiftung Lernen durch Engagement – Service-
Learning in Deutschland (2022) koordiniert. Projektpartner*innen sind 
außerdem die Ludwig-Maximilians-Universität München (Deutsch-
land), NUCLIO (Portugal), KMOP (Griechenland), Deutsche Schule 
Athen (Griechenland) und Fundatia Noi  Orizonturi (Rumänien). Die 
Zielsetzung des Projekts ist die Etablierung eines europäischen Fortbil-
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dungskonzepts für Lehrerinnen und Lehrer sowie schulische Führungs-
kräfte zum Thema Service-Learning. Nach aktuellem Forschungsstand 
gibt es hier derzeit in Europa insbesondere im Sekundarstufenbereich 
noch Entwicklungsbedarf (Fahrenwald & Müller, 2022). An dieser Stelle 
setzt das Projekt an und zielt darauf ab, Lehramtsstudierende, Lehre-
rinnen und Lehrer sowie schulische Führungskräfte mit didaktischen 
Materialien im Rahmen von Präsenzangeboten (Summer School) und 
Online-Trainings bei der Durchführung von Service-Learning-Projekten 
zu unterstützen. Zudem ist der Aufbau einer transnationalen virtuellen 
Austauschplattform geplant. Ausgangspunkt ist die Analyse der Situ-
ation in den teilnehmenden Ländern im Hinblick auf die Anwendung 
des Europäischen Referenzrahmens für den Aufbau demokratischer 
Kompetenzen und demokratischer Kultur: „Reference Framework of 
Competences for Democratic Culture“ in Bezug auf Service-Learning 
(Council of Europe, o. J.). Die inhaltliche Ausrichtung des Projekts passt 
optimal zum Strategieplan 2022-2024 der Pädagogischen Hochschule 
OÖ, insbesondere zum profilgebenden Schwerpunkt „Third Mission“, 
bei dem es um eine werteorientierte Profilbildung durch die Kooperati-
on mit Partner*innen außerhalb der Hochschule im Non-Profit Bereich 
(NGOs/NPOs) und um eine Öffnung der Hochschule gegenüber neuen 
Zielgruppen in der Zivilgesellschaft geht. Darüber hinaus werden die 
Inhalte und Ergebnisse des Projekts unmittelbar in Lehrveranstaltun-
gen für die Masterstudiereden der Sekundarstufe im Cluster Mitte mit 
einfließen und ihnen auf diese Weise im Modul „Demokratieerziehung 
in der Schule“ die Möglichkeit des „Forschenden Lernens“ bieten, wie 
in allen internationalen Diskursen zu einer zukunftsorientierten Leh-
rer*innenbildung gefordert. Zudem ist eine Übernahme von Service-
Learning-Angeboten im Rahmen der Pädagogisch Praktischen Studien 
im Cluster Mitte geplant. 
Vor dem Hintergrund der aktuellen gesellschaftlichen Transformations-
prozesse haben sich in den vergangenen Jahren ganz neue Anforde-
rungen an die inhaltliche Arbeit und das berufliche Selbstverständnis 
zukünftiger Lehrerinnen und Lehrer entwickelt. Service-Learning kann 
hier – so die in diesem Beitrag vertretene These – einen innovativen 
Beitrag für Bildungsinnovation in Österreich leisten. Eine Analyse be-
reits bestehender curricularer Möglichkeiten für Service-Learning im 
Rahmen der der Lehrer*innen-Aus-, Fort- und Weiterbildung an der 
Pädagogischen Hochschule Oberösterreich hat sowohl bereits etablier-
te Angebote als auch zahlreiche weitere Anknüpfungspunkte für die 
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Implementierung von Service-Learning in der ersten und dritten Phase 
der Lehrer*innenbildung ergeben. Da momentan aufgrund des derzei-
tigen Lehrer*innenmangels erneut an einer Reform der Lehrer*innen-
bildung in Österreich gearbeitet wird, gilt es insgesamt, aber insbeson-
dere in der Sekundarstufe, zukünftige Entwicklungsperspektiven für 
Service-Learning konsequent curricular mitzudenken und in konkrete – 
theoretisch wie empirisch fundierte – institutionalisierte Lehr-Lernan-
gebote zu überführen. Dies würde zum einen eine zeitgemäße Profes-
sionalisierung von Lehrer*innen befördern, die dem gesellschaftlichen 
Wandel Rechnung trägt, und zum anderen auch den globalen Nachhal-
tigkeitszielen gerecht werden, die u. a. verstärkt Bildung für nachhal-
tige Entwicklung, Menschenrechtsbildung und interkulturelle Bildung 
fordern (Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung, 
2023) und für die neuen Curricula in der Lehrer*innenbildung in Öster-
reich für die Zukunft grundlegend sein sollten.
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